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RunSschau.
Der neue BMIankrieg.

Sofia . 10. Juli . Die bulgarischen Truppen
haben gestern sämtliche Angriffe der serbischen
Truppen auf der Front Sultan-Tepe-Patoritza
unter ungeheuren Verlusten für die Serben zurück-
geschlagen. Die Bulgaren machten sodann einen
Gegenangriff und schlugen die Serben in die Flucht.
Die bulgarischen Truppen«erfolgten den Feind, der
sich gegen Egri-Palanka zuvückzieht. Auch bei Kot-
schana,wurden die Serben unter beträchtlichen Ver¬
lusten zurückgeschlagen; ebenso auch die Angriffe des
linken griechischen Flügels im Norden von Dorian.
Im Osten, am rechten Ufer der Strumnitza. operieren
die griechischen Truppen schwach.

Belgrad . 10. Juli . Vor Küstendil wird
heftig gekämpft. Die Serben wurden mehreren»«!
zurückgeworfen, erneuerten aber immer wieder ihren
Ansturm. In Belgrad erwartet man den baldigen
Fall der Stadt. Gerüchte, daß Küstendil schon
vormittags genommen sei, bestätigen sich nicht. Am
Abend war die Stadt noch im Besitz der Bulgaren.

Frankfurt a. M., 10. Juli . Die Frankfurter
Zeitung meldet aus Belgrad: Die bulg «rische
Armee wurde bei Radowist « von den Serben
-vollständig geschlagen und geht in fluchtartigem Rück¬
zug auf das Plaskawitzagebirge zurück. Ferner meldet
die Franks. Ztg. aus Athen, jetzt verlaute, daß auch
Dedagatsch von den Bulgaren geräumt worden sei.

Paris . 10. Juli . Der Petersburger Korre¬
spondent des „Figaro" will von berufener Seite
erfahren haben, König Ferdinand habe durch den
bulgarischen Gesandten mitgeteilt, daß er den für
den Kampf an der serbischen Grenze veranwortlichon
General Sawofs abgesetzt und den formellen
Beschluß gefaßt habe, den brudermörderischen Krieg
mit Griechenland und Serbien nicht anzunehmen,
weshalb er auch seiner Armee den Befehl erteilt
habe, sich auf der ganzen Linie zurückzuziehen. Die )
russische Diplomatie habe infolgedessen sofort§
eine energische Aktion in Bukarest, Athen und Bel- j
grad unternommen, um einen neuen Balkanbund
mit Einschluß Rumäniens  herzufteklen. Ruß¬
land wirk« auf Bulgarien ein, damit dieses alle von
Rumänien verlangten Gebietskonzesfionen gewähre
und den Serben und Griechen in Mazedonien eine
gemeinsame Grenze bewillige.

Wien,  10 . Jull . Wie die Militärische Rund¬
schau meldet, bestätigt sich die Nachricht, wornach in
der Kriegslage eine für Bulgarien ungünstige
Wendung  eingetreten ist. Der bisherige Oberst¬
kommandierende, General Sawow,  ist von seinem
Posten enthoben  worden. Zum Oberstkom»
mandlerenden auf allen Kriegsschauplätzen wird Genera!
Dlnntriew ernannt. Die Nachricht von der Ein¬
nahme von Krivolak  durch die Serben bestätigt sich.

Wien,  9 . Juli . Die „Neue Freie Presse"
meldet aus Belgrad: Der Umstand, daß das Schlacht-
seid mit lausenden von Toten und Verwundeten be¬
sät ist und in Uesküb die Cholera  wütet, hat das
serb. Armeekommando veranlaßt, eine Operations¬
pause  eintreten zu lassen, um die Verwundeten auf¬
zunehmen und die Toten zu beerdigen, um hierdurch
die Verbreitung der Cholera zu verhüten.

Württemberg.
Stuttgart,  9 . Juli . Die Zweite Kammer

behandelte in ihrer heutigen Sitzung zunächst die
Anträge des Finanzausschusses zu den abweichenden
Beschlüssen der Ersten Kammer zum Hauplfinanzetat.
Eine längere etatsrechtliche Debatte entspann sich
über die Frage, welche Beschlüsse der Zweiten
Kammer, denen die Erste Kammer nicht beigetreten
ist, durch einen Beharrungsbeschluß der Zweiten!
Kammer zu Ständebeschlüssen zu erheben sind. Die !
Abgeordneten Gröber (Z ), Haußmann (V.) und '

Hieb er (N .) sprachen sich dahin aus, daß die Be-
reitwilligkeitserklärunqen zu Etatsüberschreitungen nicht
unter die etatsrecklliche Superiorität der Zweiten
Kammer fallen. Anderer Meinung waren die Ab¬
geordnetenLindemann (S .) und Keil (S .). Von
den Abgeordneten Gröber (Z ) und Haußmann
(V.) wird beantragt, einige Positionen aus den Aus¬
schußanträgen auszuscheiden und deren endgültige
Fassung von der Zustimmung der Ersten Kammer
abhängig zu machen. Die Anträge werden ange¬
nommen. Im weiteren Verlaus der Beratungen
gab es bei den Kreisregierungen eine Debatte. Sämt¬
liche Parteien wünschten baldige Vorlage der Reform
der Kreisregierungen. Der Abg. v. Perglas (B .K.)
beantragte Beharrung aus dem Beschluß der Zweiten
Kammer. Die aus Antrag des Abg. Gröber vor¬
genommene namentliche Abstimmung ergäb, daß von
85 Abgeordneten 46 für Beharrung auf dem frühere«
Beschluß und 38 dagegen waren. Bei Kapitel Sub¬
misstonsämter wurde ein Antrag, dem ablehnenden
Beschluß der Ersten Kammer zuzustimmen, mit 39
gegen 39 Stimmen durch Stichentscheid des Prä¬
sidenten abgelehnt. Ein Antrag des Abg. Liesching
(V.), bei den Pastorationseinrichtungen, zu denen
die Zweite Kammer beschlossen hatte, Etatsüber-
schroitungen für weitere Pastorationen nicht zu be¬
anstanden, den früheren Beschluß der Zweiten Kammer
aufWheben, wurde gegen die Stimmen der Volks¬
partei und Sozialdemokratie abgelehnt. Weiter wurde
mit den Stimmen der gesamten Linken ein Be¬
harrungsbeschluß abgelehnt bezüglich des von der
Erste« Kammer nicht genehmigten Beschlusses der
Zweiten Kammer, wonach die Regierung über die
Aufhebung des Bergrats eine Denkschrift vorlegen
solle. Dann wurden die abweichenden Beschlüsse
der Ersten Kammer zum Gesetzentwurf betr. den
Zuschlag zu den Gerichtskosten und Notariatsgebühren
behandelt und im wesentlichen die Anträge des
Finanzausschusses angenommen, worauf das ganze
Gesetz gegen die Stimmen einiger Volksparteiler ge¬
nehmigt wurde. Die abweichenden Beschlüsse der
Ersten Kammer zum Gesetzentwurf betr. die zeitliche
Versetzung der Beamten der Tierärztlichen Hochschule
in den Ruhestand wurden nach den Ausschußanträgen
erledigt.

Stuttgart,  19. Juli . Die Zweite Kammer
beschäftigte sich in ihrer heutigen Sitzung mit dem
Antrag des staatsrechtlichen Ausschusses auf Zurück¬
stellung der Landespolizeizentrale.  Minister
v. Fleischhauer  erklärte es als bedauerlich, daß
es nicht möglich war, die Forderung mit dem Etat
zu verabschieden. Die Regierung werde den Ständen
bis zu ihrem Wiederzusammentritt einen Nachtrags»
etat vsrlegen. Ein Antrag Hasel (N .), in An¬
betracht dieser Erklärung des Ministers den Nach-
Iragsetat dem staatsrechtliche« Ausschuß bereits jetzt
zu überweisen, wurde, ebenso wie der Antrag des
staatsrechtlichen Ausschusses, debattelos genehmigt.
Eine längere Erörterung rief sodann das Kine-
matographengesetz  hervor. Abg. Weber (Z .)
bezeichnete den vorliegenden Entwurf als richtigen
Weg zur wirksamen Bekämpfung der Schundkinemato¬
graphie. Bedenklich sei die von der Ersten Kammer
beschlossene Ausnahme der wissenschaftlichen Vorträge.
Für den Schutz der Jugend biete der Entwurf leider
nichts Befriedigendes. Bei der Frage, ob die Kon¬
trolle sich auf ethischen oder ästhetischen Schund zu
beschränken habe, handle es sich im wesentlichen um
einen Streit um Worte. Der Abg. Harten¬
stein (V.) sprach gleichfalls die Zustimmung seiner
Partei zu dem Entwurf aus, mit dem die Regierung
über die seinerzeitigen Beschlüsse der Zweiten Kammer
hinausgegangen sei. Der Redner wünschte eine
Beschränkung der örtlichen Zensur auf das geringste
Maß und ersuchte die Regierung auf eine Revision
des ß 33a der Gewerbeordnung hinzuarbeiten. Von f
dem Abg. Heymann (S .) wurden verschiedenef
Bedenken gegen den Entwurf geltend gemacht, ins- '

besondere gegen die polizeiliche Zensur. Minister
v. Fleischhauer  trat diesen Bedenken entgegen,
insbesondere der Ansicht, als ob auf dem Wege der
Selbsthilfe Wandel geschaffen werden könne. Die
Hauptpunkte des Entwurfs seien die Präoentiozensur
und der Schutz der Jugendlichen. Bezüglich der
Zensur schlage der Entwurf eine Landespolizei¬
behörde vor; weitere Garantien biete die Beiziehung
von Sachverständigen. Weiter machte der Minister
die Mitteilung, daß die Reichsregierung sich mit der
Ausdehnung des tz 33a der Gewerbeordnung auf
die Kinematographen befaßt habe und daß sie eine
Vorlage auf Unterstellung der Kinematographen unter
die Konzessionspflicht der Gewerbebetriebe dem
Reichstag vorlegen werde. Nach weiteren Ausführ¬
ungen der Abg. Roth (BK .), der insbesondere für
die Präventivzensur eintrat und des Abg. Hasel (N.),
der sich bezüglich der Zulassung Jugendlicher dem
Standpunkte der Ersten Kammer anschloß, wurde
der Gesetzentwurf dem Justizausschuß überwiesen.
Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr. An diese letzte
Sitzung vor der Vertagung schließt sich um 12 Uhr
eine gemeinsame Sitzung beider Kammern an.

Stuttgart,  7 . Juli . Auf der am 26. und
27. Juli hier stattfindenden Landesversammlung
der sozialdemokratischen Partei Württem¬
bergs  kommt u. a. ein Antrag zur Verhandlung,
der alle Parteigenossen, die aus ihren Mandaten
im Reichstag. Landtag oder in kommunalen Ver¬
tretungen Diäten beziehen, ein Drittel davon an die

l Kreiskaffe abzuliefern verpflichten will. Auch die
^Doppelmandate sollen in einem weiteren Antrag von
i neuem bekämpft werden, und außerdem solche Mit¬

glieder aus der Partei als unwürdig ausgeschlossen
werden, die Vereinen mit patriotischen Bestrebungen
angehören.

Waiblingen,  9 . Juli . Zu seinem 70.
Zahresfeft  hatte sich der Gustav Adolf -Verein,
der bereits vor 40 Jahren hier tagte, mit zahlreichen
Vertretern hier eingefunden. Die Vorstandswahlen
ergaben keine Veränderung. Zur Verteilung stehen
72633 Mk. Auf Württemberg und Hohenzollern
entfallen 51000 Mk., wovon 43 württ. Gemeinden
bedacht werden. Ueber 200 auswärtige Gemeinden
erhalten insgesamt 20 600 Mk.

Waiblingen,  10 . Juli . In der Hauptver¬
sammlung des Gustav Adolf-Vereins  überreichte
Deckau Herzog-Waiblingen als Festangebinde der
Stadt die Summe von 11290 Mk. Die große
Liebesgabe wurde der sehr bedürftigen Gemeinde
Waldsee zugewiesen. Den unterlegenen Gemeinden
Großdeinbach und Weil der Stadt wurden 400 Mk.
bewilligt. Die nächste Hauptversammlung wird in
Oehringen gehalten werden.

Untertürkheim,  10 . Juli . Die Daimler¬
werke  haben sich infolge schleppenden Geschäftsganges
zu einer Verkürzung ihrer Arbeitszeit genötigt gesehen.
Vom kommenden Montag an ist die Arbeitszeit auf
40 Stunden wöchentlich herabgesetzt worden.

Freuden st adt,  9 . Juli . Der Württ. Kranken¬
kassenverband wird am 15. September ds. Js . hier
seine diesjährige Landesversammlung  abhalten.

Aus SlaSt» Bezirk unS Umgebung.

U.-L. Schwann,  7. Juli . (Postdienst.) Post¬
agent Feiler  hier wurde auf sein Ansuchen aus
dem Postdienst entlassen und der dadurch erledigte
hiesige Postagenturdienst dem Wilhelm Schaible
übertragen.

):( Neuenbürg,  11 . Juli . Heute abend be¬
gibt sich die Gauriege des Unt. Schwarzwald¬
gaues  nach Bietigheim, um den um8 Uhr in Stutt¬
gart abfahrenden Extrazug zu erreichen, welcher die
Teilnehmer des Schwäbischen Turnkreises am 12.
Deutschen Turnfest nach Leipzig  bringt, wo sie am
Samstag vormittag 10 Uhr eintreffen. Die Vor¬
führungen der Uebungen der Gau- und Vereins-



liegen, wie auch die Gesamtaufsührungenunseres
XI. Kreises Schwaben finden bekanntlich am nächsten
Montag statt. Möge nun unsere Gauriege unter
Leitung von Gauturnwart Groß mann-Höfen von
demselben Erfolg begleitet sein, wie beim 11. Deut¬
schen Turnfest in Frankfurta. M., diesen Wunsch
geben wir der Gauriege mit auf den Weg. die in
wochenlanger Uebung darauf hingearbeitet hat. um
ein schönes Resultat zu erzielen. Ebenso wünschen
wir den Einzelwetturnrrn im Sechskampf des Gaues,
daß sie in die Reihen der Sieger einrücken möchten.
— In dem Bericht über das Ergebnis des Einzel-
wetturnens beim Gauturnfest in Feldrennach ist richtig
zu stellen: Unterstufe5. Preis Emil Dorn-Obern-
Hausen (nicht Gräfenhausen).

Nagold . 10. Juli . Am Montag den 14. Juli
ds. Js ., vormittags 10 Uhr wird auf dem Rathaus
die Amtseinsetzung und die Verpflichtung des
neuen Ortsvorstehers erfolgen.

Nagold , 10. Juli . Blätlermeldungen zufolge
haben in den letzten Tagen 3 Fremde, die man für
Franzosen hielt, in einer hiesigen Sägmühle einen
Arbeiter für die Fremdenlegion anwerben wollen,
indem sie ihm ein Handgeld von 500 anboten.
Sie sollen dann im Auto ebenso schnell wie sie kamen,
wieder verschwunden sein. Der Fall bedarf noch
der Nachprüfung.

Letzte Nachrichtenn»TelegranM
Petersburg,  10 . Juli . (Telegramm an den

„Enztäler", nachm. 3 Uhr) Bulgarien  erklärte,
um Blutvergießen zu vermeiden, überlasse Bulgarien
es Rußland , die Einstellung der Feind¬
seligkeiten herbeizuführen.

Wien,  11 . Juli . Die hiesigen Abendblätter
bestätigen, daß Bulgarien sich aufder ganzen
Linie auf dem Rückzug  befindet, und daß Bul¬
garien sich an Rußland um Friedensvermitt¬
lung  gewandt hat. Van serbischer Seite erfährt
die Wiener Allgemeine Zeitung. Serbien werde einem
Waffenstillstand  mit Bulgarien nur unter der
Bedingung zustimmen, daß über die wichtigsten Punkte
des Friedensoertrags vorder ein vollständiges Ein¬
vernehmen erzielt worden ist, um zu verhindern, daß
Bulgarien den Waffenstillstand nur zur Stärkung
seiner militärischen Stellung benutze. Serbiens
Friedensbedingungen  sind: Verzichtleistung
Bulgariens aui die sogenannte unbe¬
strittene und die bestrittene Zone  in Maze¬
donien, wodurch Uesküb, Kumanovo, Köprülü, Jstip,
Ochrida und Monastir an Serbien und das ver¬
bündete Griechenland fallen würden.

Karlsruhe,  10 . Juli . Die sozialdemo¬
kratische Partei  wird, wie in den Jahren 1905

und 1909, auch bei den im Herbst stattfindenden
Neuwahlen zum Landtag in sämtlichen 73 Wahl¬
kreisen eigene Kandidaten  aufstellen.

WorausficHMche Witterung.
Der Hochdruck über Süddeutschland ist schon wieder im

Schwinden begriffen und flache Luftwirbel, namentlich em
solcher über Nordsrankreich, nehmen wieder überhand, so daß
bei uns von neuem ziemlich bewölktes und regnerisches,
mäßig kühles Wetter in Aussicht zu nehmen ist. Doch findet
ein Neuauskommen von Hockdruck über Großbritanien nicht
statt, weshalb die kühle und seuckte Nordwest, und West,
strömung bald wieder aufhören wird.

Reklametett.

HiezA zweires MstL . ""WM

Amtliche Bekanntmachungen unS privat - AnzeigM
K. gem. Oberamt in Schulsachen Neuenbürg.

Dir NrtsschilrSte
werden veranlaßt, die in Nr. 6 der Verfügung der Ministerien
des Innern und des Kirchen- und Schulwesens, betreffend die
Aufsicht über die ökonomischen Verhältnisse der Lehrstellen an
Volksschulen, vom 15. Februar 1908 (Kult-Min.-Amtsbl. S . 28)
vorgeschriebene, in diesem Jahr verfallene eingehende Besichtig-
vng der LehrerdievstwohnnngrnInnd der Besolduugsgüter
rechtzeitig vorzunehmen und eine Ausfertigung des Besichtigungs¬
protokolls bis spätestens 15. Dezember ds. Js . hieher vorzulegen.

Dabei wird auf die Beachtung der Z. 9 insbesondere des
letzten Satzes der Vorbemerkungen zur Beschreibung der Dienst¬
wohnung(Amtsbl. 1908, S . 114) besonders hingewiesen.

Den 9. Juli 1913.
Oberamtmann Bezirksschulinspektor

Ziegele . Baumann.
K. Höeramt Hleuenöürg.

Kezirkspostmert Zeichen.
Die Amtsversammlung hat am 28. Juni ds. Js . einem

Gesuch des Gemeiudeverbands Elektrizitätswerk Teinach-Statio«
um die Erlaubnis zur Verwendung von Bezirkspostwertzeichen
durch die Ortsageule« des Gemeindeverbands dahin entsprochen,
daß nichts dagegen erinnert wurde, wenn die Briefsendungen usw.
der genannten Ortsagenten in Angelegenheitendes Gemeinde¬
verbands durch Vermittlung der Ortsvorsteher mit Bezirkspost¬
wertzeichen versehen werden. Dagegen soll die Aushändigung
solcher Postwertzeichenan die Ortsagenten auf Vorrat aus¬
geschlossen sein.

Die Herren Ortsvorsteher werden hievon in Kenntnis gesetzt.
Den 10. Juli 1913.

OberamtmannZiegele.

Arnbach.

Stammholz- Verkauf.
Am Donnerstag den 17. Juli 1S13,

vormittags 1V Uhr,
kommt auf dem Rathaus  hier im schristl . Aufstreich aus
dem Gemeirdewald in Abt. 25 und 26 Wolfsgrub und Salzleck
zum Verkauf:

62 Stück tannenes Langholz I. Kl. mit 254,74 Festm.,
39 k» kl rr 11. »r r» 72,50 rr
76 »» re rr 111. rr »» 74,63 rr
96 »l »r rr IV. rr rr 49,29 rr
77 rr »r rr V. », », 24,99 »r

117 rr rr »» VI. rr », 22,70 r»
Sägholz I.- -III . Kl. . . r, 44,28 rr

62 Stück BaustangenI.—IV. Kl.
37 „ Hagstangen II.—IV. „

Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten, bedingungs¬
losen, und auf Einzellose in ganzen und Zehntelsprozenten aus¬
gedrückten Angebote nach den Taxpreisen mit der Aufschrift
„Angebot auf Stammholz" wollen spätestens,zu obengenannter
Stunde dem Schultheißen amt übergeben werden. Der alsbald
auf dem Rathaus hier erfolgenden Eröffnung können die Bieter
anwohnen.

Den 10. Juli 1913. Gemeinderat.
Vorst. Höll.

Oberlengenhardt.
Das Sammeln von

Heidelbeeren
ist im hiesigen Gemcindewald
und Piioaiwald iür Fremde bei
Strafe

Verbote «.
Gem«iriberat.

SckNLlMs

Sesekrticti gasckükrkS

Aisuäitrm
«eUUskrieknken ansrXsnnr
unü sllr eilig begek-lru -Uen»drreinfackstenkIei'LkeUcing
einesbilligen .v/oklbeuämm.
licken farniliangsNsnk «» ^

V3Sl-Itsr kootot8—7 psg^
2u Kuben in Xenenbürg ;:
Hpotkeke H. Loxen-
kslckt ; V . ? iess;
bustnsner;  OrLken-
IlkEtzu : krnstV . kuck;
HsrrviiLld: ^potbeke;
Mlkelm König;  Lerv-
daok : keinkolck kbner;
llöksn s/Lvui loksnn
kurtb;  Lokie OgllVVrv.;
Otteub susen : X.Kess¬

ler ; kricka Lsxner.

Rechliinischrmlart
für Geschäftsleute

halte stets in den verschiedenste«
Formalen vorrätig. Die Aus¬
führung mit Firmendruck wird
raschu. billig besorgt.

C. Meeh'sche Buchdruckerei.

iVeictie ein/e '.ÄÄK'-

K. HSerarnI Hleuenömg.
VfLanzenschutzbienft.

Den Herren Ortsvorstehern gehen demnächst Fragebogen
der K. Anstalt für Pflanzenschutz in Hohenheim über die Flug¬
perioden der Maikäfer mit dem Auftrag zu, die Fragebogen
nach Möglichkeit auszufüllen und sodann bis längstens 25. Juli
1913 an die genannte Anstalt unmittelbar zurückzusenden.

Den 10. Juli 1913.
OberamtmannZiegele.

Sämtliche Schulbücher
empfiehlt zu billigsten Preise«

die C. Meeh sche Buchharrdlg.

Z kritrseke,v«M,Mäbuäk
^ kluaptstr . 75, rmteeknlb Hotel „Ooläevei ' Stern ". A4r -.. . wslspkor , klr. 131. -.
<- lieber lOMrige pscktstiZkeit in ersten unä grössten Praxen. ->
Z lAekrmsiiZ. Assistent von Hrn. Hok-Ksbnsrrt Lckmiä,  Ksäen -Lsclen. s
H Zlväsrns Lebsuüluugs -RstbvAev . D-Ä - ->
^ 8peris1itüt : Qoiäplomben , Krücken, KeZuIierunZen, ^2 Lontinnous -Qurn Arbeiten. s-
^ SokonsnclstS Sskunciluns . IVIAssixs pi -siss . ^
^ LekancklunZ von KassenmitZIieclern. D

^Kavalier ' ,
owcht Las LrLcr AKavalier^

fälkt llIK»bt „Kavalier^
-m Ich-alk»kochMozt

In 6 Tagen
am 17. Juli

Ziehung der Großen Geldlotterie
Kirchbau Lautlingen O/A.Balingen.

Lose zu Mk. 1.— sind zu haben in der
C. Meeh'schm Buchhandlung.
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seltene DinkaufsAele^enkeit soll und muss jedermann ausnütren. .'. .-. .'. .'.

l-lsffsn - u. l<ngbsn- 6 sl<lS>6 llDg
Lvt » UISSvrKv ^ ölLILLLvI» ZrillLK « » )? r « »8 VIL.

Hei'l'kn-Lnrügö §ute QuNitäten. pendelten^ . . . . ru Nk. I2"0, 1300, 2300, 2700, ZÔONert weit Köder.
^kl 'I'eN -ÜNrÜgtz elegante Verarbeitung Drsatr für Nass ru Nk . 32 0̂, ZgOO, 4 ll 00, 4 ^ 00, 53 ^ UVert weit Köder.

tivl'I'SN-k!086N prima Qualitäten, versekieäene8toüe. -uNlc. zoô goô gW ^00 ^ 60 Vfert Et Köder.
l.üstei'-) Ma80>1- UNll 8vMM6I'-l,0ll6N-1opp6N 2Ü 8tauii6iiä kreLsen.

^alötok, KekroelL-Lniüge, korsnöi' »läntöl, pölsrinsn, Kummi-Mntöl untsr krsib.

2u snorra dM^tzv. kreisen.
Mr maekeu b68onä6r8 auk äis ÜLrr.alssL -^ ls^sLI'U.Qs aukmtzr^ am.'

Lnab6N - ^ a86K - ^ N2ÜL6 ^ " ^ --dte 8tEe , in allen modernen kassons, ^ ^ 17 z 15 . - Wert weit Köder.

Lnab 6 N - ^ a 8 etl - LIU 86 ri n°n U°1  dunkel , ô en und seseklossen ^on SV ^ bis lM . 4 . 5V ^rt weit Köder.

>VA 8 ek- 8 x) 0 i"1> ^ n 2 üA 6 , LIussn u . ? i 086 n , sowie särntiiLks >V ^ sek »- L 6 l< !6 iclunA
2U ÄUSsersewÖknliek billigen Preisen.

Damen- und Nädcken-Dekleidunz
2u bedeutend ! berabAsset ^ten Preisen.

in allen 8to6arten , lüieukeiten,
rn »asserxewötlnliell diitixen kreisen.

Sroge PGeo ölusen öroge kosten Wüm-kölke
moderne kassons, xriwa tzualitäten,

rn selten billiFen kreisen.
in allen wod. karbeo , in allen Srössen

sckon von SV ^s an.

- Oanr desonclers empfeklen : -- —-

Srole Polle» ÜUll Ivlblubp In elegsnle» NiissohmMn um Wem Lly
werden ebne püeksiebt auf den Wert teilweise rur id Litte ciss Preises  aus verkauft.

wasserdiokte 8to§e, priwa Qualitäten, in allen Krossen
weit unter Preis.

Krosse kostenSroge Posten Mäntel nnN Paletots
in 8eide, kolienne , Popeline und VIpaeca

2U a.usser § ewöbnlieb biliiAsn Preisen.

8ämtlieli6 Kv8td«8tällck6^erckva rn 8tLU6sä biüixeii kremen AU8Vkrkaiift.
peaebten Sie ciis Sebaufsnster . Leaektsn Sie clis Sebaufsnstsr.

L l-LIIM « j ko. kkorrllsliL



XsusnbierL , 10. luli 1910.

Onsere liebe locbter, Lcbwester, 8cbvä-
xerin unä Isnte

Lrauen
ist beute nsekmiltsZ /̂r3 ukr sankt eniscblsken.

Um stille leilnsbme bittet
im bismen 6er trsuernäen Hinterbliebenen:

Lnsili«
Oberförsters tVitrve.

Oie LeeräiZunZ kinaet sm »amsta^ Sen
12. 4nli , imvbmittLAS4 Okr gut äem alten
ikrleckbof statt.

Neuenbürg.

Sie MWieaer»er orlrurMe Ser«si-iider.
pmlei neuenMM

werden zu einer

MWMer-versMNiliW
am Samstag den 12. Jntt, abends V-S Uhr,
in das Lokal von Robert Silbereisen eingeladen

Vollzähliges Erscheinen erwartet ggx ÜVlAllllÜ.

Umaf fnllotton in allen Preislagen sind zu haben in der
ourz ^Wruru E. Meeh schm Buchhdlg

Neuenbürg.
-- - Neues ^

Filder-Sauerkraut
per Psd. 18 sowie:

Rem Wie».Kaktassel
und

me Salzheringe
empfiehlt

^äott Inusluauer.

Lihmze KaDmöckt,
Farbige Kostüuiräcke,
Raschbare KaDmöcke

in allen Größen und
billigsten Preise» bei

Helen« Schanz,
WilSbaS,

«önig -Xarl-Sti-., Tel. 130.
Pünktliche, billigste Abänderung.

Dobel, 10. Juli 1913.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die
wir bei dem Hinscheiden unseres nun in Gott ruhenden

lieben Gatten, Vaters, Bruders u. Schwagers

OkrLst . RiLtk,
Fuhrmann,

erfahren dursten, für die vielen Blumen¬
spenden, die zahlreiche Leichenbegleitung, besonders auch
von seiten des Militäroereins, sowie allen denen, die
ihn während seiner Krankheit besucht und erquickt
haben, sprechen den innigsten Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen.

Zum sofortigen Eintritt suche
einen tüchtigen

Pferdeknecht.
Ariedr. Renschler,
Sägewerk, Ettlingen.

Oou »1« sküel »I « 1i»
empf. die C. Meeh'sche Buchdr.

»»

Druck mid « erlös b,r C. Me eh'sch»« Buchdruck« «! de! « nzlSlerr (JnhaL« B. Tour, di)  i « Neueubürg.
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